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AS ROISA hietet Platz für
(QueerVerweise aller eran-

staltungsankündigungen, Termin- und ROSÖ
Publikationshinweise, Tagungsberich-
te, die Vorstellung VOINN Inıtlatıven und
Projekten... DITZ Zahl schwul-christ-
lıch engagierter Gruppen, Verbände Brettund Gottesdienstgemeinden steigt
immer welıter. | )as OSa Brett will die-

hbekannt machen, miteinander in
Kontakt bringen und 7Z7ur Entwicklung

Ideen und Projekte beitragen.

als Ansprechpartner eın sichtbares
Zeichen geseltzt haben Fın reignIs
War ] der Öökumenische ADb-
schlussgottesdienst, der mMiıt 400

Mes Besuchern Im Theatron Sonntag
Morgen alle Erwartungen übertroffen
hat Fın stimmiger Gottesdienst, der

ın ünchen un die aut gıng und anrührte.
Sicherlich mMiıt dem Wermutstropfen,

Fur Viele, die he| den diesjährigen dass schon im Vorteld klar wurde,
Münchner FuroGames f dass die Katholische Kirche keinen
ren, diese Tage sicherlich der offiziellen ertreter zulassen würde.
Höhepunkt In diesem ahr. Sowohl Ware doch über die chiene »Sport-
sportlich, wWwIıEe auch eventmäßig seelsorge« eın Brückenschlag MOß-
kam onl jeder auf seıne Kosten. lich SECWECSCIH, der für die katholische
Feierlichkeiten, Sportliche Höhe- Kirche TOLZ des schwierigen Themas
punkte und begegnungen standen eıIne Möglichkeit eboten hätte, eın
Im Zeichen des OTaNnsen Og0OS, Zeichen der Solidarität und des g —des Münchner Olympiageländes. ten Willens setizen Bedauerlich
(iut organıisierte Feiern mıt eiınem ıst dies hne rage. och soll dies
elormen Aufgebot freiwilligen nicht die Freude über den gelungenHelferinnen un Helfern leßen die Gottesdienst trüben, der durch das
Spiele gelingen. SIe wurden große Engagement der Mitwirken-
eiınem gemeinschaftlichen Frlebnis
Hhesonderer (iute FErfreulich auch, den zustande gekommen ist [ DIies

ıst auch Aaus dem (gekürzten) Briefdass neben den verschiedenen
Fvents sich auch die kirchlichen und authentisch herauszulesen, der uns

in der Redaktion erreicht hatreligiösen Gruppen aktiv He den
Jonathan SutterLuroGames gezeigt haben un
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| iehbe Freunde, land, damals WarTlr auch kein offiziel-
ler Priester AdUuU$ der römisch-kathaoli-vielen Dank für die inspirierende schen Kıirche gekommen. VielleichtFeier etzten Tag der FuroCGia-

INES Im Olympiapark In München. eın Studenten-Pastor der jemand
der »Werkverband Vall OMO Pas-Wır dabei eın Freund hat

als Schwimmer den FuroGames LOreS«, aber nıemand Offizieller. |)as
111055 ich leider feststellen. Ich Hınteilgenommen. Ich konnte als FAl
neuglerig geworden auf die Aktivitä-schauen un als (zast in München

teilnehmen. Während der (OTftes- ten, die In Deutschland stattfinden.
dienstfeier konnte ich erfahren, wIıEe
guttuend ES seın kann, Fnde der Viel Erfolg für die kommenden
Tage eıner ıturgıe Pläne Grüße dUus$ Groningen in den
Kkommen. Gerade das ema WarTr auf Niederlanden,
diese Weise rundum treffend SpUur-
bar »CGiod s’ports colour of the
rainbow« FS War schön, wWIıE in der
Feier mıt den Farben des Regenbo-
gCNS gespielt wurde. Wır en die
farbigen geflochtenen Bänder mMiıt
nach Hausea und SIE
UuUNseTel Rücksack geknotet. Wır sind
gespann auf die Reaktionen, die
kommen werden. |)ann werden wır
über den Hintergrund dieser Bänder
erzählen, dass WIr SIEe AUuUs München
VO EuroGames-Abschlussgottes- Fa d
dienst mitgebracht haben Fine wirk- Akademıe  ° 73ad Bollliıch csehr gute Idee

-twas störend tand ich den Ap- VOoO: 11.-13.plaus für den Chor während des
Gottesdienstes. ur ich ware E5 kennt keine kulturellen,

Konfessionellen und nationalenstimmıiıger SCWESEN, Fnde für die
gesamte Symbolisierung der Farben, Girenzen. DITZ weltweite Kirche, die
für die anrührende Predigt un die WIE Kkaum eıne andere Gemeinschaft
treifenden Gebete applaudieren. diese Girenzen überbrücken VeTl-
| Ja ich dies, WIE andere ebenso nıcht IMaß, tragt In der Bekämpfung und
gemacht habe, col| dieser Brief eın Aufklärung eine besondere Verant-
nachträglicher Applaus serin. wortung.

Ich fand 5 cehr schade, dass DITSZ theologische Auseinanderset-
kein Vertreter der römisch-katholi- ZUNg mıiıt dem Phänomen HIV/Aids
schen Kirche dabe! seın wollte. der ird weltweit 7Ur Bewältigungs-
konnte. Ich bın selbst römisch-katho- probe gelebten christlichen lat-

ens Was bedeutet die Rede Volischer Theologe. ICh wohne in Hol-
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dem eınen Leib, WEn Menschen
gezielt ausgegrenzt werden? Wıe
können die Kirchen über Heil und
Heilung, terben und Tod sprechen
angesichts des millionenfachen
zeitigen Strebens und unglaublichen

s| eides? Welchen Sinn gewInnt die
T rage nach Schuld und un in der
kirchlichen Verkündigung angesichts
der kKomplexen Systeme gesellschaft-
lIıcher Schuld, In der die HIV/Aids In tlichProblematik eingebettet ıst?®

Vo 18.-19Gefragt sind überkonfessionel-
le, globale Antworten. | )avor steht in Berlinaber die Notwendigkeit, eologi-
sche un kulturelle Verschiedenheit
wahrzunehmen. Miıt internationalen

Alle Menschen werden nach der(jasten verschiedener Konfessionen
Geburt dem weiblichen der demird diese Fachtagung die zentralen

theologischen FHragen In Umgang mıt männlichen Geschlecht zugeordnet
und dementsprechend sozlalisiert.diskutieren und Antwor-

ten suchen. Weil zeitgemälse heo- DITZ die Geschlechterrollen g_
knüpften Erwartungen haben sichlogische Antwortversuche dringend in den VErgansSsCNHNEN Jahrzehntennotwendig sind und weil
verändert. Fur manche Menschen ıstfür die theologische Diskussion prak- die Zuordnung nach der Geburt undtischer Prüfstein Ist, gilt HIV/Aids

verändert Theologie DOSI e das Zwei-Geschlechtersystem nicht
Dassend.

Pfarrerin Ute Hedrich Transsexuelle sind Frauen und
Manner, deren GeschlechtsidentitätPfarrer Wolfgang Wagner
nıiıcht mıt ihrem körperlichen (je-
schlecht übereinstimmt. SIe enKontakt und Anmeldung In Meutschland seılt dem InkrafttretenbDIis November
des Transsexuellengesetzes 980 die
Möglichkeit, ihren Vornamen derInternet: www.ev-akademie-haoll.de

Telefon: +49 0)7164 34/ nach einer geschlechtsangleichen-
den Operation auch ihren Personen-
stand ändern.

ntersexuelle werden mıt Ge-
schlechtsmerkmalen geboren, die
sich VOI dem unterscheiden, Was für
gewöhnlich als weiblich der mann-
lich erkennbar Iıst Auch SIEe werden
jedoch eiınem der Z7WEeI Geschlechter
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Juristisch und medizinisch zugeord- Geschlechterpolaritäten MEeUu nach-
nelt Be] anderen ird ıhr »Zwischen- zudenken.
den-zwei-Gesch lechtern-Stehen«
erst In der Pubertät offensichtlich.

[Die Tagung will informieren, SC[T1)1-
sibilisieren un damit eınen beitrag|Diese Kinder und ihre Eltern hbenöÖ- eisten Zur besseren DpsyChosozialen

tigen eıne besondere Begleitung un Versorgung VON Transgender-Men-
nterstutzung. schen. Ihre Akzeptanz in Offent-

lichkeit und Alltag soll| gefördertTransgender sind Transsexuelle, werden.ntersexuelle un weltere Personen,
Eingeladen sind Fachkräfte ausdie nach egen suchen, anders als

In den vorgegebenen Geschlechtska- padagogischen und psychologi-
tegorıen leben schen Arbeitsfeldern SOWIE des (:6:

sundheitswesens SOWIE alle, die sichAlle diese Menschen sind Im
Prozess der Geschlechtsidentitäts- für diese Tragen interessieren.

findung und He Schritten ZUr (;E-
schlechtsanpassung der -verdeut- Kontakt und Rückfragen Teleton

+49 449lichung großen Problemen durch
Uninformiertheit, Tabuisierung und

Veranstalter:Vorurteile ausgeselizt. Diskriminie-
lunsen un psyChische Belastungen Senatsverwaltung für Bildung, Jugend
führen nicht selten Massıven Kris und DON
SET7] HIS hın FA Suizidgefährdung. Fachbereich für gleichgeschlechtliche

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Lebensweisen I 57
Beuthstr. 6‘/ D-107 BerlinIn Schulen, Kindertagesstätten und E-Mail. gleichgeschlechtliche@senbjs.den Einrichtungen der Jugendhilfe verwalt-berlin.de

sind auf den Umgang mMiıt Konflik- Internet: www.senbjfjs.berlin.de/ten Im Zusammenhang miıt der (Ee- gleichgeschlechtlicheschlechtsidentität selten vorbereitet.
DITS sozialen Unterstützungssysteme In Kooperation miıt
wIıE Erziehungs-, Familien-, Sexual-, Bildungswerk der Evangelischen Kır-
| ebens- und Gesundheitsberatung che Berlin- Brandenburg,

schlesische Oberlausitzkönnen erst vereinzelt qualifiziert
mMiıt der Thematik umgehen. In den Sonntagsclub
etzten Jahren haben einige Lesben- Gewerkschaft Erziehung un Wissen-

schaft Berlinun Schwuleninitiativen begonnen,
Transgender-Personen in ihre Ange-
bote un politischen Forderungen
einzubeziehen. DITZ meısten Men-
schen sind verunsichert, in rage
gestellt Ist, Wäads eınen Mannn un Wads
eıne Frau ausmacht. FS Kann eın Cie-
wınn für alle sein, über den Sinn von
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Verein
Wege Offenheit
L uropäisches Forum der christlichen Lesben-
und Schwulengruppen 0004 In Stockholm

IF AHRLICHE ONFEREN des Europäischen Forums fand
In diesem ahr Vo A0 Mal In ranınge Stiftsgard STtall, eiınem Ril-

dungshaus der SC  edischen Kirche In der Nähe Vo Stockholm mıt eiınem
wunderbaren Meeresblick. DITZ napp TeilnehmerlInnen der Konferenz
wurden Beginn VON der Bischöfin VonNn Stockholm Degrülst, die, wıe SIE
erzählte, auch beim diesjährigen (SD In Stockholm die Hauptrede halten
ird DITZ große Offenheit der schwedischen Kirche für Schwule und ı esben
zeigte sich auch darin, dass rreitag eine » Messe der Liebe« In der Stock-
holmer Kathedrale, der Storkyrka, stattfinden konnte.

EKHO, die Öökumenische Offene Kirche In Schweden, die die gelungene
Konferenz vorbereitet hat, nutzie die Gelegenheit, 7WEe]| aktuelle Projekte
aus Schweden vorzustellen. Pastor ArG Gärdfeldt prasentierte eıne » FagglO0-
graphy«, eınen schwul-lesbischen Heiligenkalender, den er gemeInsam mMıt
der durch ihre Ausstellung » ECCe homo« bekannten Fotographin Flizabeth
Olson erstellt hat Beide sind durch Europa gereist, die traditionelle Heili-
genikonographie mıiıt lesbischen, schwulen und transgender DarstellerInnen
[IECEU Inszenileren. In seınen Begleittexten zeigt Gärdfeldt Parallelen auf
zwischen dem Schicksal der christlichen Minderheit und dem artyrıum
xueller Minderheiten in der egenwart.

Fın großes, internationales und VOoNn der gefördertes Projekt In CNAWEe-
den heißt »Normgiving Diversity«. FS richtet sich, wıe der nationale OOT-
dinator (GJunnar Svensson erläuterte, Diskriminierungen aufgrund der
sexuellen UOritentierung und des Geschlechts Arbeitsplatz. In chweden
sind die Polizei, das Militär und die Kirche beteiligt. Arbeitgeber, Gewerk-
schaften, Berufsorganisationen SOWIE politische erDande Kooperieren dabe!
als Partner. UJUm die Arbeitsbedingung in diesen großen wert- un traditi-
onsbildenden nstitutionen verbessern, hat [an verschiedene Strategien
verfolgt und Methoden entwickelt: Empirische Forschungen, 1IECUEC Bildungs-
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mMitte! (siehe www.irittfiram.se) SOWIE Informations- un Bildungsveran-
staltungen mıiıt spezieller Pressearbeit. Arthur Thiry erklärte, dass die Arbeit
In den Kirchen He den Menschenrechten un der »Nicht-Diskriminierung«
anselize STAaTi He der Theologie. Durch die Arbeit In dem Projekt habe EKHO
eın Selbstverständnis und sich VOon eıner »Community«
eıner Gruppe mMıt » Homo-Kompetenz« und mMıt KOompetenz für Wandel in der
Kirche verwandelt, die SIE anderen Menschen zur Verfügung stellt.

In eiınem orkshop über » Offenheit In der Kirche« vertiefte nn-Cathrin
Jari die Finblicke In die Sıtuation VvVon Schwulen und | eshben In der Kirche VON

Schweden die historische |)imension. Noch 900 hatte Pontus er
In seınen erst 977 veröffentlichten »Psychological Confessions« gemeint,
dass ES 000re dauern würde, das altisraelitische Verbot der HOMOSse-
Xxualität überwinden. /usammen mMıt dieser Pionilerarbeit erschienen dann
Anfang der /0er re fast gleichzeitig mehrere ethische und theologische
Bücher Zzu Thema |ie Kirche leß daraufhin Forschungen anstellen, doch
ohne dass sich änderte. 2001 richtete SIE dann eın Komitee eın,
das das Dokument » Homosexuelle In der chhe« verfasste. - s Hhekennt sich

Integration und Akzeptanz und spricht sich Diskriminierung du  dr
Darüber hinaus prasentiert ES die verschiedenen Vorstellungen innerhalb der
Kirche, stellt aber keine verbindliche orm auf und zieht keine Konsequen-
Zen, wWIE arl kritisierte. FS wurde In vielen Gemeinden diskutiert. Aufgrund
der Autonomıiıie der | ıO zesen un Finzelbischöfe läuft die Entwicklung Im
Moment überall verschieden. Viele ISsScChOTe en Partnerschafts-
SCENUNSECN teilgenommen. Derzeiıit ird eın Ritual für die Eheschließung
gleichgeschlechtlicher Haare erarbeitet, dessen Agende 2005 verabschie-
det werden soll nn-Cathrin arl berichtete außerdem, dass in der |DIiOzese
Stockholm die KandidatiInnen jetzt VOrT der Ordination gefragt werden, ob sSIEe
bereit selen, miıt homosexuellen PriesterInnen zusammenzuarbeiten. Im (@-
gensatz ZUT Kirche VON Schweden bildet die Katholische Kirche In Schweden
eine reaktionäre politische Allianz mMiıt der Pfingstkirche und den Muslimen.

Fın Höhepunkt der Konfterenz WAadrlTl die Frasentation des soeben tertig-
gestellten Buches » Let Our Volrces He Heard! Christian L esbians in Lurope
Telling their Stories.« FSs War sehr bewegend hören, WIE einige der 95 Au-
torınnen aUuUs 26 ändern ihre eigenen Geschichten und Gedichte vorlasen.
Nicht NUur Uurc diese beltrage, sondern auch durch die zahlreichen Spen-
den Vol Mitgliedsgruppen Ist das Buch eın Projekt des SaAaNZEN Europäischen
Forums geworden, WIE die Herausgeberin Randiıi Solberg während der MIt-
gliederversammlung erläuterte. DEN Buch ıst Im Print-on-Demand-Verfahren
veröffentlicht und kann ab sofort Uunter www.MeinBuch.ch hestellt werden.

DITZ Amtszeıten der langjährigen Vorsitzenden Brenda Harrison und der
energischen »Schatzministerin« KOsemMarYy ohnson (beide GB) endeten.
Auf der Mitgliederversammlung wurden Z Solberg von Labrystheia ZUT
weiblichen Ko-Präsidentin und Arıe Borgdorff LKP/NL) z/u Kassenwart g —
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wählt Nach der schleppenden Arbeit des Vorstands Im etzten ahr hbesteht
u Grund hoffen, dass beide dem Europäischen Forum auch zwischen
den Konferenzen Schwung geben Als inhaltliche Schwerpunkte der
nächsten fe zeichneten sich die Vorbereitung der Konferenz des ori|
Council of Churches ab, die 2006 in Brasilia stattfindet, SOWIE die Versteti-
sung des NEeU CWONNENEN Kontaktes zu Europäischen Kat der Kirchen

DITZ Im etzten ahr eingerichtete Arbeitsgruppe »Katholische Kirche« kon-
stitulerte sich In eiınem Workshop mMiıt Teilnehmern dus$s Spanien, Giroßbritan-
nıen, Frankreich, Norwegen, Niederlanden und Deutschland (plus » Beob-
achter« aus$s Island un Schweden  = DITZ Gründung dieser Arbeitsgruppe WUT-
de Vo mehreren Teilnehmern, die hereits jede Hoffnung auf Veränderung
in der Kkatholische Kirche egraben hatten, als Hoffnungszeichen
begrülst Nach eiınem Austausch über die Arbeit der katholischen Gruppen
und Aktivitäten In den einzelnen Ländern, der auf zukunftsweisende Ansatze
fokussiert WAar, wurde eın Plan für die Arbeit In den nächsten Jahren erstellt.
| Ja hereits mehrere Verbindungen nationalen Urganitsationen der » Wır
sind Kirche-Bewegung« bestehen, entstand der Plan, hier eine Zusammenar-
beit auf europäischer Fbene In Angriff nehmen. Mittels einer C-STOUD und
durch das Ansprechen von welteren Gruppen soll die Arbeit auf eın hreiteres
Fundament gestellt werden. [Die Teilnehmer des Workshops verfassten eIne
»Stockholm Declaration«, die Fnde der Konferenz verlesen wurde.

Stockholmer Erklärung

Europäisches Forum der christlichen Leshen- un Schwulengruppen
Maı 2004

Wır, die katholischen Mitglieder des Europäischen Forums der christlichen
L esben- un Schwulengruppen, die siıch heute In Stockholm versammelt
aben, rufen alle Mitglieder der katholische Kirche auf, sich mıt UNS

vereinen, die Haltung gegenüber lesbischen, schwulen, hisexuellen und
transgender-Personen verändern.

Wır fordern Gerechtigkeit un Respekt für diejenigen UNS, die
Ssere Kirche un die Gesellschaft ImM allgemeinen In der Geschichte un
In der Gegenwart zurückgewiesen hat Wır verlangen die Anerkennung
gleichgeschlechtlicher Partnerschaften.
Wır bedauern, ass innerhalbh der Kirche der Dialog über die natürliche
Andersheit Von UNS un UNseren Schwester un Brüdern verweigert
wird.
Wır verlangen die Beachtung UNSGerIer Ur'! un UNSeTE Gileichberech-
tigung.
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Alc Ne un Töchter C;Ottes rufen WIr alle KatholikInnen auf,
jegliche Diskriminierung kämpfen, einschlielslich derer aufgrund von
sexueller Orientierung un geschlechtlicher Identität.
Wır laden Fuch eIn, Jesu Botschaft VOornN Liehe un Wahrheit folgen, die
ngs überwinden un die Kirche ImM (‚eist der Liebe

Im nächsten ahr ird die Konferenz unter veränderten Vorzeichen StTatt-
finden, da das Konzept der Äpen Kirkegruppe Adus Norwegen vorsieht, SIE
In die Feierlichkeiten des Europride in SI0 integrieren, der VOoO 2276
unı stattfindet.

Michael Brinkschröder

Anmeldung für Mesum 9004

MD Z November 2004 hitte verbindliche Anmeldung T: Jahrestagung
In Mesum erbeten
IIr Woltfgang Schürger, Bussardstr. 50, Unterhaching, Tel. (  9-

59 Aı Fax +49-(0)89-66 59 30 F-Mail woschue@yahoo.de
[DIie Tagungsgebühr In Höhe VOINNl 90,- (ermäßigt /Ü,- €) ıst auf das Vereıns-
konto der chwule Theologie e.V., Konto-Nr. 3500 1972 13 He| der Acre-
do-Bank Nürnberg BLZ 760 605 61) Angabe des Verwendungszwecks
» Mesum 2004« Uüberweisen. Die Anmeldung ISst nach Eingang des Teil-
nehmerbeitrags gültig

Hıermit melde ich ich Z Jahrestagung Schwule Theologie dem TNAe-
»Kann sexuelle begegnung Gotteserfahrung seIn?® Sexualität un My5ti K«

In Mesum Vo3 2004 verbindlich Der Tagungsbeitrag In Höhe
Von wurde überwiesen.

ame

Anschrift
Telefon/E-Mai Vr Ta

Ort,; |)atum

Unterschrift

Ich Hın mıt der Weitergabe meınner Adresse die anderen Teilnehmer ZUT
Bildung VOon Fahrgemeinschaften) einverstanden: J JA NEIN
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Mesum 9004
Kähl'\ sexuelle Begegnung Gotteserfahrung
sein? Sexualität und Mystik
Jahrestagung der chwule Theolosie
1914 NOV 92004 In Mesum bei Rheine)

al K 7U EXIJAEITA eıne religiöse [Dimension?® ann In
sexuellen Begegnungen zwischen Menschen wWwIıE Gotteserfah-

un aufleuchten? Wıe steht S mMıt (jottes eigenem Begehren? rragen nach
der göttlichen [Dimension in der csexuellen begegnung sind In der christli-
chen Tradition keineswegs selbstverständlich. Sind ES zentrale Frragen scchwur-
ler Theologie?

Wır wollen UunSs dem ema VOINl verschiedenen Seılten nähern. Fıne He-
sondere Rolle ird dabe! die mystische Tradition spielen angefangen hei
eınem Vortrag VOoT' [r Thomas | entes über Frotik In der mittelalterlichen
Mystik und vertieft In Workshops über die Homoerotik in der Christusmys-
tik el Paulus SOWIE über Mystik un SEeXuSs in dem Buch » Fleisches-
Theologie« Von ans Peter Hauschild

Fine zweiıte Quelle, Aaus der wır He der Suche nach Antworten schöpfen
können, sind UuUNsSeTeEe eigenen Erfahrungen. iUJm darüber in eınen Austausch

treten, hieten wır eınen Workshop über sexuelle Erweckung, Beziehung
und Verlust anhand des altmesopotamischen Mythos »Gilgamesch und Fn-
Kkıdu«

Wiıe immer besteht Abend die Gelegenheit, das ema In der Sauna
des Hauses vertiefenVerein  299  Mesum 2004  Kann sexuelle Begegnung Gotteserfahrung  sein? — Sexualität und Mystik  Jahrestagung der AG Schwule Theologie  12.-14. Nov. 2004 in Mesum (bei Rheine)  ESITZT DIE SEXUALITÄT eine religiöse Dimension? Kann in  sexuellen Begegnungen zwischen Menschen so etwas wie Gotteserfah-  rung aufleuchten? Wie steht es mit Gottes eigenem Begehren? Fragen nach  der göttlichen Dimension in der sexuellen Begegnung sind in der christli-  chen Tradition keineswegs selbstverständlich. Sind es zentrale Fragen schwu-  ler Theologie?  Wir wollen uns dem Thema von verschiedenen Seiten nähern. Eine be-  sondere Rolle wird dabei die mystische Tradition spielen — angefangen bei  einem Vortrag von Dr. Thomas Lentes über Erotik in der mittelalterlichen  Mystik und vertieft in Workshops über die Homoerotik in der Christusmys-  tik bei Paulus sowie über Mystik und Sexus in dem neuen Buch »Fleisches-  Theologie« von Hans Peter Hauschild.  Eine zweite Quelle, aus der wir bei der Suche nach Antworten schöpfen  können, sind unsere eigenen Erfahrungen. Um darüber in einen Austausch  zu treten, bieten wir einen Workshop über sexuelle Erweckung, Beziehung  und Verlust anhand des altmesopotamischen Mythos »Gilgamesch und En-  kidu« an.  Wie immer besteht am Abend die Gelegenheit, das Thema in der Sauna  des Hauses zu vertiefen ...  Es freut sich auf Euch das Vorbereitungsteam:  Wolfgang Adelhelm & Thomas WagnerFS freut sich auf Fuch das Vorbereitungsteam:

Wolfgangeim Thomas Wagner
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Programm
Freitag
8.00 Uhr Beginn mMiıt Sektempfang und anschließendem Abendessen
9 3() Uhr Begrüßung un Kennenlernen
2030 Uhr » EFrotik in der mMittelalterlichen Mystik«

Vortrag VOorT) LF Thomas Lentes, Mittelalterhistoriker (Münster)

Samstag
Q 30-12 . 30 Uhr (730 Uhr Workshops

»Mystik und SEXUS. Von der Gotteserfahrung In der christlichen Mysti K«
Einführung, Textarbeit, Gespräch mıit Thomas Wagner
» Homoerotik In der Christusmystik des Paulus«
Fın hiblischer Workshop mıiıt Michael Brinkschröder
»Gilgamesch und FEnkidu die Geschichte zweler starker Kerle
Fın altmesopotamischer Mythos über sexuelle Erweckung, Bezie-
hung und Verlust«
Einführung, lext, Selbsterfahrung mit Wolfgang Adelhelm

8.30 Uhr Gottesdienst
A 30 Uhr Zukunft der » VVERKSTATT SCHWULE IHEOLOGIE«

Diskussion un Meinungsaustausch

Sonntag
900 Uhr Abschluss des Themas, Reflexion
0.00 Uhr Mitgliederversammlung der Schwule Theologie
3 0O Uhr Mittagessen
4 .00 Uhr chluss

Jagungsort
Alte Villa Mesum (Wegbeschreibung nach Anmeldung), hıtte Hausschuhe,
Handtücher und Schlafsack mitbringen. FEine Sauna hefindet sich Im Haus,
Saunatücher mussen ebentfalls mitgebracht werden.

DE Kosten für das Wochenende betragen
90,00 für Verdiener
7/0,00 ermäßigt (Studenten, Arbeitslose etC.)
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ChWUIC Theologie e. V

Einladung Mitg|iedefversammlung
1 November 0004

SC) N TAG, den November 2004, findet Im Rahmen der
Jahrestagung Schwule Theologie Uhr in der Villa esum, Feuer-

stiege 13, [)248237 Rheine-Mesum die Mitgliederversammlung der Arbeits-
gemeinschaft Schwule Theologie e .V. [)AZEu Iaden WITr herzlich eın! Als
Tagesordnung sind bisher vorgesehen:

Tätigkeitsbericht des Vorstands und Kassenbericht
Entlastung des Vorstands
Neuwahl des Vorstandsn S s Kongress der christlichen | esben- und Schwulenorganisationen
_ Beteiligung der Schwule Theologie e _ V.
Zukunft der Zeitschrift » VERKSTATT SCHWULE IHEOLOGIE«
Wahl der Redaktion7 Beschluss über bezahlte Tätigkeit für Redaktion/Vereıin
Sonstiges

Wıe In den »KUurz gut«-Beitragen dieses Heftes hereits anklingt, stehen
dieses ahr wichtige un zukunftsweisende Entscheidungen Neben dem,
Mass eine personelle Umbesetzung des Vorstands bevorsteht, mussen sich die
AG-Mitglieder entscheiden, ob SIEe im nächsten ahr eınem gemeInsamen
Treffen christlicher | esben- und Schwulenorganisationen teilnehmen und
damit die Vernetzung mıiıt anderen Grupplerungen intensivieren möchten.

Strategien für die Zukunft sind auch für die Vereinszeitschrift » VVERKSTATT
SCHWULE ITHEOLOGIE« gefordert: MMUSS SIE den Erscheinungsrhythmus verändern?
| assen sich NEeUuE Redaktionsmitglieder anheuern, die das Arbeitspen-
SUu gemeinsam mMıt dem bisherigen DZW. verbliebenen Redaktionsteam
schultern? der KümmMEert sich aufgrund der Schaffung eiıner eigenen »Stelle«
jemand hauptamtlich die eSTh? Viele Tragen, deren Beantwortung die
Phantasie und Innovatıon, Mut und Engagement aller Mitglieder enötigt.

Für den Vorstand:
Christian Herz
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Mitgliedsantrag
Hiıermuit Deantrage ich die

Basis-Mitgliedschaft (3 A " —
Premium-Mitgliedschaft (5 b €)
Studenten-Mitgliedschaft ( 5/' €)

In der »Arbeitsgemeinschaft Schwule
eologie e.V.«
ame
Vorname
Geb _ -Dat.
NnsCANrI
PI/Z
Te|l
HAaX
F-Mail
[Datum

Unterschri
Ich weilß, dass die Mitgliedschaft den
Bezug der Zeitschrift » WERKSTATT
SCHWULE ITHEOLOGIE« Zzu jeweils
gültigen Bezugspreis beinhaltet.

Ich bın bereits Abonnent der WERK-
SIATT.
Ich abonniere die hbe-
innend mıiıt der auf die Annahme
mMmeInes Mitgliedsantrags olgende
Ausgabe
Unterschrift 8581 UU

Einzugsermächtigung ‚H04J9[9],
<aum>-

93
Fax

‘SIU990X]JIH
IGFEIISYUDIDEQqUISIN

UOJ9]9L,
LIZO

39

L1IZO
——

axX
“‘UBITIM
$ E13533E3SNDI

‚UOJI[IL
—-

20

Hiermit ermächtige ch die » Arbeits-
gemeinschaft Schwule eologie e V.«
meInen Mitgliedsbeitrag und/oder die
Abo-Kosten he!i Fälligkeit VO  S meInem
ONTO einzuziehen.
Konto-N
bei Bank
BLZ uUuMNAVH 1LEVD3LLALS NYHONAMN
Datum AJTA

HE
Z
Die
Z D
DD1YUINY
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Gay Spirits Vom (Jeist Im leisch

F ditoria|
1e.

Wer ım nNternet nach dem Begriff spirıt« googelt, erhalt ber Millionen Treffer. Ie IN
sind eın Tummelplatz Von Seiten die Spiritualität, Religösität, Schwulsein und Sexualıtdt ın
huntesten Kombinationen zusammenführen häufig aufgepeppt mML schönen ılAachen und he-
ruhigendem OUN Der chwule Internet-Surfer vergisst die Welt sich, Zzun eın virtuel-
les Räucherstähbchen und fühlt sich wohl306  Gay Spirits — Vom Geist im Fleisch  Editorial  Liebe Leute,  wer im Internet nach dem Begriff »gay spirit« googelt, erhält über 3 Millionen Treffer. Die Links  sind ein Tummelplatz von Seiten, die Spiritualität, Religösität, Schwulsein und Sexualität in  buntesten Kombinationen zusammenführen - häufig aufgepeppt mit schönen Bildchen und be-  ruhigendem Sound. Der schwule Internet-Surfer vergisst die Welt um sich, zündet sein virtuel-  les Räucherstäbchen an und fühlt sich wohl ...  Bei der Fülle des gay-spirit-Angebots ist es folglich kein Wunder, dass sich auch die WERKSTATT  dessen annimmt. Es wäre vermessen, von den zahlreichen Beiträgen ein abschließendes Urteil  zu erwarten, welche Formen und Strömungen von gay spirit für den christlichen Schwulen le-  diglich geistliches Seelenpeeling sind und welche unter die Haut gehen. Die Autoren zeigen viel-  mehr in ganz unterschiedlicher Art und Weise, was sie als Ausdruck eines gay spirit erfahren  und begreifen und wie dieser ins Fleisch dringt. Dies ist einerseits äußerst schwierig ins Wort  zu fassen, andererseits höchst spannend und breit gefächert.  Norbert Reck analysiert und interpretiert den Song »Gay Spirit« auf der Folie der Möglichkeit,  Gottes Wirken in unserem Leben wahrnehmen zu können. Ein Tableau schwuler und zugleich  christlicher Mystik und Esoterik skizziert Urs Mattman. Seine eigene Biografie bringt Armin-  Christoph Heining ins Spiel bei der Entdeckung sowohl der sexuellen als auch der spirituellen  Kräfte, was er in Gay-Tantra-Kursen anderen Schwulen weitervermittelt. Kritisch ins Gericht  mit mystisch-spiritistischer Gefühlsduselei geht der Beitrag »Leben aus dem Geist der Freiheit«,  wiewohl er Prüfsteine zur Unterscheidung der Geister mit auf den Weg gibt. Das zeitgenössi-  sche Dreiecksverhältnis zwischen Schwuler Theologie, Gay Spirit und Szene leuchtet Peter  Bürger aus, während Paul Holmes die Minne in der Mystik in den Blick nimmt.  Spirituelle Zeugnisse religiösen schwulen Lebens konkretisieren unsere Themenstellung: die  Deutung der Geschichte vom Verlorenen Sohn nach Andre Gide, eine ignatianische Betrachtung  des Gleichnisses vom barmherzigen Samariter oder gelebte Spiritualität als HIV-positiver  schwuler Mann. Schließlich finden sich ästhetische Zugänge zu gay spirits: in der Musik, sei es  nun gregorianischer Choral oder Bacharien, in einer aufreizenden Kurzgeschichte mit dem Ge-  kreuzigten in Calvin-Klein-Unterhose, oder als schwule Betrachtung zum christlichen Jahres-  kreis. Auch die Bildmeditation zum Titelbild der letzten WERKSTATT-Ausgabe darf als Zugang  zum gay spirit gelten.  In den QueerVerweisen dokumentieren wir die Jahrestagung und Mitgliederversammlung 2004  in Mesum, ihre Diskussionen und Beschlüsse. Als wichtigste sind hervorzuheben, dass die  Jahrestagung Schwule Theologie 2005 im Rahmen des »Queer-Kongresses« vom 30.09. bis  03.10.2005 in Bielefeld stattfinden wird und dass durch verstärktes Engagement neuer  Redaktionsmitglieder und die »externe« Betreuung von Themenschwerpunkten das viertel--  Jährliche Erscheinen der WeSTh für 2005 gesichert ist. Nicht zuletzt der Umfang dieses Heftes  zeigt, dass zur Schwulen Theologie noch lange nicht alles gesagt, erforscht und geschrieben ist.  Damit das Projekt aber auch in Zukunft Bestand hat, braucht es die tatkräftige Unterstützung  von möglichst vielen Begeisterten.  — die Redaktion  Titelbild: Sami, »Gay Spirits«  TE UT UT TEBel der Fülle des gay-spirit-Angebots ist es folglich kein under. dass sıch uch die
dessen ANNIMME. ES ware VErMESSEN), Von den zahlreıchen eıtragen eın abschließendes Urteil

warten, welche Formen und Strömungen VonN gaV spirit für den christlichen Chwulen le-
diglich geistliches Seelenpeeling sSind und welche unter die Aaut gehen Ie Autoren zeigen viel-
menhr In GUNZ unterschiedlicher Art und We1se, WdS SIie als USATUC: eines 9aV Sspirıit erfahren
ınd begreifen und WIEe dieser InNS Fleisch dringt. Ies ıst einerseıts außerst schwierig InNS Wort
zu fassen, andererseits höchst spannen. und ren gefächert.
Norbert RecR analysiert und interpretiert den SONGg »Gay sz'rit « auf der ole der Möglichkeit,
(0ttes hırken In UNSETENM en wahrnehmen können. Eın Tableau schwuler und zugleic
christlicher MYyStiR und solter1ı sRizziert Irs Mattman Seine eiıgene Biografie bringt Armıin-
Christoph He1ining InNsSs ‚pnie hei der Entdeckung SOowohl der sexuellen als auch der spirıtuellen
Kräfte, WÜS In Gay-Tantra-Kursen anderen Chwulen weiıtervermittelt NÄSC. INS Gericht
mut mystisch-spiritistischer Gefühlsduselei geht der Be1itrag »Leben AUS dem €e1s. der Freiheit«,
wiewohl Prüfsteine ZUT Unterscheidung der GEeIster mMIE auf den Weg gibt. Das ze1tgenösst-
sche Dreiecksverhäaltnı zwischen Chwuler Theologıtie, Gay Spirıt ınd Szene euchnte: etfer
Burger (US, wäahrend Paul Holmes die Mınne In der MystiR ın den IC nımmt.

Spirituelle Zeugnisse religiösen schwulen Lebens konRretisieren UNSETE Themenstellung: die
Deutung der Geschichte Vo:  Z Verlorenen Sohn nach re Gide, INe ignatianische Betrachtung
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den QueerVerweisen dokumentieren WITr die Jahrestagung und Mitgliederversammlung 2004

In Mesum, ıhre Diskussionen und Beschlüsse Als wichtigste ind hervorzuheben, dass die
Jahrestagung Schwule eologie 2005 Im Rahmen des »Queer-Kongresses« Vom 0.09. hıs

ın Bielefeld stattfinden ırd und dass Üure verstarRktes Engagement
Redaktionsmitglieder und die »exXterne« Betreuung Von Themenschwerpunkten das viertel--
Jährliche Erscheinen der WeSTh für 2005 gesichert ist. IC zuletzt der Umfang dieses Heftes
ze1gt, dass DL chwulen Theologie noch [ange NIC: es geSAagtl, erforscht und geschrieben iSt
amı das Projekt aber auch n Zukunft Bestand hat. braucht die tatkräftige Unterstutzung
Von möglichst vielen Begeisterten.

die RedakRtion

Titelbild. Aam, »Gay SPIrNts«
Redaktionsschluss Ul 475 21011305 Ausgabe 4{9 WL R 9a1ı DA
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